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Umfrage zur Wärmewende im Passauer Oberland – Wir bitten um Ihre Mithilfe!  
 
Unsere Gemeinden im Passauer Oberland haben 
sich erfolgreich um eine Förderung zur 
kommunalen Wärmeplanung beworben. Damit 
entsprechen wir dem vom Gesetzgeber 
vorgesehenen Weg. Bei der Umsetzung werden 
wir vom Planungsbüro Nigl + Mader aus 
Röhrnbach unterstützt, unter anderem mit 
einer Umfrage! Bitte helfen Sie uns über Ihre 
Erfahrungswerte, eine realistische 
Einschätzung zu erhalten und Ihre 
Vorstellungen einfließen zu lassen.   
 
Warum Kommunale Wärmeplanung? 
Der Klimawandel gehört zu den größten 
Herausforderungen unserer Zeit, und die 
effiziente Nutzung von Energie ist dabei von 
zentraler Bedeutung. Die Kommunen der ILE 
Passauer Oberland stehen vor der Aufgabe, eine 
kommunale Wärmeplanung zu entwickeln, um 
den Weg in eine nachhaltige und klimaneutrale 
Zukunft zu ebnen. Doch wie können Bürger in 
diesen Prozess eingebunden werden? Die 
vorbereitete Umfrage soll die Meinungen und 
Wünsche der Bevölkerung zur kommunalen 
Wärmeplanung einholen – ein wichtiger Schritt, 
um die Energiewende vor Ort erfolgreich 
umzusetzen. An dieser Stelle möchten wir noch 
darauf hinweisen, dass es sich bei der 
kommunalen Wärmeplanung nicht um die 
konkrete Planung von Wärmenetzen handelt. 
 
Warum Sie sich beteiligen sollten: 
Die Umfrage bietet Ihnen als Bürger und 
Verbraucher die Möglichkeit, ihre Überlegungen 
und Ideen direkt in den Planungsprozess 
einzubringen.  

 

Die nächsten Schritte:  
Die Ergebnisse der Umfrage werden in den 
kommenden Wochen ausgewertet und fließen 
in die Erstellung der kommunalen 
Wärmeplanung mit ein. Zukünftig sind 
Informationsveranstaltungen geplant, um Sie 
kontinuierlich in den Prozess einzubinden und 
über Fortschritte zu informieren. 
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